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Niederschrift
Öffentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses, Liegenschaften 
-  als Akteneinsichtsausschuss betr. Abbruch des Hauses Rosenstraße 9

DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG
DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG

Sitzungstermin: Donnerstag, 17.06.2010
Sitzungsbeginn: 17:34 Uhr
Sitzungsende: 18:27 Uhr
Ort, Raum: Sitzungssaal Barfüßerstraße 11, 35037 Marburg

Anwesend sind:

Frau Busch, Johanna B90/Die Grünen
Herr Flohrschütz, Rainer B 90/Die Grünen
Herr Prof. Dr. Fülberth-Sperling, Georg Marburger Linke
Herr Heck, Hermann für Herrn Vaupel, Dirk CDU, ab TOP 3 (17.59 Uhr)
Herr Jannasch, Manfred CDU
Frau Lotz-Halilovic, Erika für Frau Wölk, Marianne SPD
Herr Meyer, Uwe SPD
Herr Dr. Musket, Ralf SPD
Frau Schaffner, Karin für Herrn von Ploetz, Jan CDU
Frau Schwebel, Gerlinde FDP
Frau Sell, Sonja SPD

Sonstige Stadtverordnete: Herr Dr. Uchtmann, Hermann (MBL)

Für den Magistrat: Bürgermeister Dr. Franz Kahle

Für die Verwaltung: Herr Kulle (61, ab TOP 3, 18.01 Uhr)
Für die Agenda-AGs: Frau de la Motte
Für den Seniorenbeirat: Herr Guhrke

Zuhörer: 4 Bürger (zeitweise)
Presse: Oberhessische Presse, Marburger Neue Zeitung

Protokoll:
TOP  1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung

Herr Meyer eröffnet die Sitzung des Akteneinsichtsausschusses zum Thema "Auf 
welche Weise und mit welcher Begründung wurde die Entscheidung über den 
Abbruch des Hauses "Rosenstraße 9" herbeigeführt?", und begrüßt die anwesen-
den Stadtverordneten und Zuhörer.
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Herr Meyer stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest und erklärt, dass 
gegen die Form und Frist der Einladung keine Einwendungen erhoben werden.

TOP  2 Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen vom 29.04.2010 und 
20.05.2010

Die Niederschriften werden ohne Einwendungen genehmigt.

TOP  3 Beratung und Diskussion über die Akteneinsichtnahme, Bewertungen der 
Sachlage

Die unterschiedlichen Standpunkte zu den der Akteneinsicht zu Grunde liegen-
den Vorgängen werden nochmals ausgetauscht. So verweisen Frau Schwebel 
und Herr Prof. Dr. Fülberth-Sperling nochmals auf die ihrer Meinung nach aufge-
tretenen Umstände im Vorfeld der Erteilung der Abrissgenehmigung und regen 
an, allgemeine Verfahrensregeln aufzustellen, um derartige Vorkommnisse zu-
künftig zu vermeiden. Die Vertreter von SPD und Grünen hingegen sehen keine 
grundliegenden Versäumnisse bei der Erteilung der Abrissgenehmigung.
Herr Bürgermeister Dr. Kahle nimmt ebenfalls kurz Stellung zu den getätigten 
Aussagen bzw. den vorgelegten Berichtsentwürfen.
Letztendlich stellt Herr Flohrschütz einen Geschäftsordnungsantrag auf Ende der 
Debatte. Hiergegen ergeht keine Gegenrede.

TOP  4 Abstimmungen zu den vorgelegten Berichtsentwürfen

Vorab bittet Herr Prof. Dr. Fülberth-Sperling, in dem von ihm, Frau Schwebel und 
Herrn Dr. Uchtmann aufgestellten Entwurf eines Abschlussberichtes die beiden 
nachher ergangenen Sitzungstermine, nämlich den 20.05.2010 und den 
17.06.2010, zu ergänzen.
Zudem stellt Herr Prof. Dr. Fülberth-Sperling den Geschäftsordnungsantrag, dass 
bezüglich dieses Berichtes über dessen unter V. "Schlussfolgerungen für die Zu-
kunft" angeführten Schlussteil gesondert abgestimmt wird.

Der Ausschussvorsitzende lässt im Rahmen einer Alternativabstimmung über die 
beiden Berichtsentwürfe abstimmen. Zunächst soll über den Entwurf von SPD 
und Grünen abgestimmt werden. Herr Prof. Dr. Fülberth-Sperling stellt den Ge-
schäftsordnungsantrag, dass in der Reihenfolge des Eingehens der Anträge ab-
gestimmt werden soll.

Abstimmungsergebnis über den Geschäftsordnungsantrag:

Ja FDP (1), Marburger Linke (1)
Nein SPD (4), B90/Die Grünen (2)
Enthaltungen CDU (3)

Herr Dr. Uchtmann erklärt, dass er diesem Geschäftsordnungsantrag zustimmen 
würde.
Der Geschäftsordnungsantrag ist somit abgelehnt. 

Herr Meyer lässt zunächst über den von SPD und B90/Die Grünen erstellten 
Schlussberichtsentwurf abstimmen. Für diesen Entwurf stimmen 4 Stadtverordne-
te der SPD und 2 Stadtverordnete der B90/Die Grünen.
Anschließend steht der von Frau Schwebel, Herrn Dr. Uchtmann und Herrn Prof. 
Dr. Fülberth-Sperling erstellte Entwurf zur Abstimmung. Hierfür stimmen Frau 
Schwebel und Herr Prof. Dr. Fülberth-Sperling. Herr Dr. Uchtmann erklärt, er wür-
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de diesem Entwurf ebenfalls zustimmen.
Die Fraktion der CDU enthält sich bei der Abstimmung über die Schlussberichte. 
Herr Heck verweist allerdings darauf, dass er das Vorgehen bei dieser Abstim-
mung für fehlerhaft halte, da ja nicht in der ansonsten üblichen Weise mit Ja- und 
Nein-Stimmen abgestimmt wird. Der Vorsitzende stellt jedoch klar, das eine Alter-
nativabstimmung bedeute, dass man entweder für die eine Vorlage ist oder für 
die andere oder sich der Stimme enthält. Somit entspricht der Abstimmungsmo-
dus den üblichen Verfahrensweisen.

Anschließend wird gemäß dem ergangenen Geschäftsordnungsantrag von Herrn 
Prof. Dr. Fülberth-Sperling über den Schlussteil des von ihm, Frau Schwebel und 
Herrn Dr. Uchtmann ergangenen Berichtsentwurfs abgestimmt. Hierfür stimmen 
mit Ja die Fraktionen der FDP und der Marburger Linke, mit Nein die Vertreter 
der SPD und B90/Die Grünen. Die CDU-Fraktion enthält sich.

Somit spricht der Akteneinsichtsausschuss der Stadtverordnetenversammlung 
die Empfehlung aus, den von den Fraktionen SPD und B90/Die Grünen verfass-
ten Schlussbericht zu beschließen.

Herr Prof. Dr. Fülberth-Sperling beantragt für die Fraktion Marburger Linke die 
Aussprache über die ergangenen Berichtsentwürfe in der Stadtverordnetenver-
sammlung im August 2010.

TOP  5 Verschiedenes
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
Kein Vorbringen.

Marburg, 21. Jun. 2010

Vorsitzender: Protokoll:

gez.

Uwe Meyer Stein


